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Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zeitungs-

leser!
Sooo, liebe, liebe Land-

wirte! Folgendes wollte ich 
jetzt mal bemerken: Wenn 
irgendwer behauptet hat, 
datt stinkige Luft, den Co-
ronavirus vertreibt, dann 
solltet ihr et fast geschafft 
haben, würde ich sagen! 
Oder habt ihr vielleicht ge-
dacht, datt datt „Viel-hilft-
viel-Prinzip“ dieset Jahr im 
Frühjahr durch die ganzen 
Kontaktsperren auch nich 
so dolle auffällt? 

Also in Feldnähe setzt 
man sich schon fast frei-
willich eine dicke Maske 
auf! Ihr könnt nu aufhören 
zu güllen. Ihr habt schein-
bar alles gegeben! Beim 
Frühjahrsputz isset auch 
im Moment Mode, allet zu 
geben, also viel mehr 
noch, als normalerweise 
ein Frühjahrsputz an 
Arbeit erfordert, hat die 
Erika schon bemerkt.

Erika stellte fest: „Coro-
na-Rödeln bringt die hin-
tersten Huddels-Ecken auf 
Vordermann! Datt is ja 
auch wohl der Grund, wa-
rum die Baumärkte und 
Gärtnereien noch aufha-
ben dürfen in Ahlen?“ Tja, 
dazu muss ich mal bemer-
ken, datt ich irgendwie 
nich so richtich verstehe, 
warum diese besagten Lä-
den noch aufhaben dürfen, 
und andere Geschäfte nich 
öffnen dürfen! Also warum 
steckt man sich nu bei-
spielsweise in einem Blu-
menladen weniger an, 
wenn et drauf ankommt, 
als in einem Porzellange-
schäft, zum Beispiel? 

Nu ja, einige Dinge kann 
man eben nich so richtich 
gut verstehen. Ich sach 
nur: Toilettenpapier! Eines 
kann ich Ihnen allerdings 
sagen: Wenn Sie watt an-
ders außer Toilettenpapier 
nehmen – zum Beispiel 
Küchenrollen oder Ab-
schminktücher –, zahlen 

Sie drauf! So ein Rohrrei-
nigungsdienst, der dann 
kommen muss, wenn ihre 
Toilettenrohre verstopft 
sind, is sauteuer! Andere 
Dinge sind im Zuge dieser 
Virus-Katastrophe auch 
von Vorteil, meinte Helmut 
gestern. „Guck mal, Hilde-
gard! Ich kann jetzt meine 
Naturholzmöbel mit der 
bloßen Hand abschleifen! 
Früher brauchte ich dafür 
ein feines Schleifpapier. 
Durch datt ganze Hände 
waschen, haben meine 
Hände schon den Gütegrad 
von einem mittelgroben 
Schleifpapier. Hoffentlich is 
datt nich schon zu grob für 
unsere Gartenmöbel.“ 

Jaha, die Quarantäne for-
dert halt auch Opfer. Da 
Erika nich mehr so oft 
zeitgleich mit uns Mädels 
quatschen kann, bespricht 
sie halt auch viel mit ihrer 
Mikrowelle und ihrem 
Toaster. „Datt sind erfah-
rungsgemäß die besten 
Haushaltsgeräte zum Quat-
schen“, flötete Erika belus-
tigt in den Telefonhörer: 
„Mit der Waschmaschine 
brauch man gar nich innet 
Gespräch gehen. Die ver-
dreht nämlich immer alles. 
Der einzige, der völlich 
cool bleibt, is der Eis-
schrank.“

Mal unter uns – ich 
glaub ja, datt die Erika sich 
zusätzlich mit ihrer Haus-
bar unterhalten hat. Aber 
komm: Schwamm drunter 
in diesen harten Zeiten! 
Herzlichst, 

Ihre Hildegard 
Brömmelstrote  

Am coolsten ist 
der Eisschrank

Heute: 2020
Nachdem am nahen Hansaplatz das 
ehemalige Möbelhaus Pohlkötter 
abgerissen war, entstand dort 2010 
ein neuer „Aldi“. Die leerstehende 
Fläche an der Zeppelinstraße war 

zwischenzeitlich für die  Ansiedlung 
eines „Action“-Marktes im Gespräch, 
doch nach einem politischen Streit 
darüber wurde der Plan nicht um-
gesetzt. 

Ahlen. In einem Schreiben 
wendet sich die Syrisch-Or-
thodoxe Gemeinde St. Georg 
mit Pfarrer Josef Harman, 
Vorsitzender Jakob Dakin, 
und Dekan Jakob Zeren an 
die Gemeindemmitglieder: 

„Die Corona-Pandemie 
zieht derweil so große Krei-
se, dass das öffentliche Le-
ben in Deutschland auf ein 
absolutes Minimum he-
runtergefahren wurde. Bund 
und Länder haben die Maß-
nahmen zur Beschränkung 
sozialer Kontakte erweitert, 
um den unkontrollierten 
Anstieg der Fallzahlen zu 
verhindern. 

Zweifelsfrei sind diese 
Maßnahmen sinnvoll. Das 
wichtigste und wirksamste 
Mittel bleibt jedoch die Soli-
darität – und zwar von je-
dem Einzelnen von uns.  
Zeigen wir uns solidarisch 
gegenüber unseren Mitbür-
gern, in dem wir die Anord-
nung der Bundes- und Län-
derregierung respektieren. 
Zeigen wir uns solidarisch 
gegenüber unseren Mit-
menschen, indem wir uns 
verstärk für das Allgemein-
wohl einsetzen anstatt nur 
unser individuelles Wohl im 
Auge zu haben. Zeigen wir 
uns solidarisch, indem wir 
für unsere Mitgeschöpfe 

Gottes beten und entspre-
chend unserer Möglichkei-
ten Taten der Barmherzig-
keit vollbringen! 

Seien wir also ein Licht, 
das den Bedrückten und 
Notleidenden in dieser Zeit 
Hoffnung zu spenden ver-
mag: Den Aufrichtigen 
strahlt Licht auf in der Fins-
ternis. Er ist gnädig und 
barmherzig und gerecht. 
Gut steht es um den Mann, 
der gütig ist und heilt! Er 
wird seine Sachen durch-
führen nach dem Recht 
(Psalm 122, 4-5).“ 

In diesem Sinne möchte 
auch die Kirchengemeinde 
St. Georg ihren Beitrag leis-
ten. Insbesondere Menschen 
aus der sogenannten Risiko-
gruppe wie Senioren oder  
Vorerkrankte hätten es in 
diesen Zeiten schwer, Erledi-
gungen des täglichen Be-
darfs ohne fremde Hilfe 
durchzuführen. Daher bietet 
die Gemeinde allen Ahle-
nern Hilfe an – beim Liefern 
von warmen Mahlzeiten, bei 
Einkäufen oder auch mit  
einer spirituelle Erquickung.

Kontakt über Murat Sari, 
Telefon 01 76 / 32 73 47 59, 
Jakob Dakin, Telefon 0172/ 
5 32 83 38, oder Bischar Ja-
cob, Telefon 01 71 / 
6 81 17 08. 

St.-Georg-Gemeinde

Ein Licht für alle 
Hilfebedürftigen

Ein Bild aus dem vergangenen Jahr: Weihbischof Dr. Stefan Zekorn bei 
der Segnung. Foto: Förderverein Haldenkreuz

Schwamm drunter

Damals: 1989
Nach dem Abriss der Überbleibsel 
der früheren Firma Dreyer blieb der 
alte „Aldi“-Markt an der Zeppelin-
straße zunächst noch stehen. Für 
den Neubau des „Zeppelin-Carrées“ 

musste er aber wenig später eben-
falls weichen. Dafür bekam er im 
Erdgeschoss des Komplexes ein mo-
derneres Raumangebot und blieb 
dort für fast drei Jahrzehnte. 

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 849

Von Ralf Steinhorst

Ahlen. Das Osterfest in die-
sem Jahr wird für die Stadt-
gemeinde St. Bartholomäus 
ein außergewöhnliches. 
Zwar dürfen die Gemeinde-
mitglieder zu den Feiern die 
Kirchen nicht betreten, öf-
fentlich sind sie dank mo-
derner Kommunikations-
technik trotzdem.

Pastoralreferent Ralf Peters 
und Pfarrbüromitarbeiterin 
Angelika Aperdannier freu-
en sich darüber, wie gut die 
Livestreams der Gottesdiens-
te aus St. Josef und St. Lud-
geri angenommen werden. 
„Die funktionieren sehr gut“, 
stellt Ralf Peters fest, bis zu 
1000 Klicks seien registriert 
worden. Was Angelika Aper-
dannier auch auf das Zusam-
menwirken in den Familien 
zurückführt: „Kinder und 
Enkel helfen den älteren 
Menschen, das technisch zu 
installieren.“ Lob habe es 
von den Gläubigen gegeben, 
dass sich die Seelsorger in 
den Gottesdiensten viel Mü-
he geben.

Die Vorbereitungen zu den 
Osterfeiertagen seien in die-
sem Jahr spannend. „Man 
muss anders denken und 
neu daran gehen“, gibt Ralf 
Peters Einblicke. Der Palm-
sonntag. 5. April, bildet den 
Auftakt zur Karwoche. Um 
10 Uhr findet der Gottes-
dienst statt. Die Küster ha-
ben sieben Körbe mit Buchs-
baum vorbereitet, die nach 
ihrer Segnung in den Kir-
chen und der Kapelle Bor-
bein verteilt werden. Von 
dort können die Pflanzen 
abgeholt werden. Alle Kir-

April) um 20.30 Uhr sind alle 
Gläubigen eingeladen, zu 
Hause eine Kerze, eine Scha-
le mit Wasser und ein Smart-
phone bereitzuhalten. Denn 
im Gottesdienst können 
über die Nummer 0 23 82/
 7 60 59 16 Fürbitten ge-
schickt werden, die im Got-
tesdienst so weit wie mög-
lich verlesen werden. Über 
WhatsApp ist die Fürbitten-
sendung schon ab sofort 
möglich. Auch können wei-
terhin Fotos für die Kirchen-
bänkeaktion zugesandt wer-
den. Hier sind vor allem die 
Kommunionkinder eingela-
den.

Die Kinderkirche am Os-
tersonntag, 12. April, um 10 
Uhr wird Pfarrer Willi Stro-
band vor allem für Kinder 
im Kindergarten- und 
Grundschulalter gestalten. 
Der Gottesdienst am Wei-
ßensonntag, 19. April, um 10 
Uhr findet erwartungsgemäß 
ohne Kommunionkinder 
statt. Es ist geplant, die Kom-
munionfeiern nach den 
Sommerferien nachzuholen. 
Alle Gottesdienste sind im 
Livestream auf www.men-
schen-leben-kirche.de abruf-
bar. Natürlich sind die Seel-
sorger auch weiterhin an-
sprechbar, auch Beichtge-
spräche sind möglich. Die 
Kontaktdaten können auf 
der Homepage im Bereich 
Ansprechpartner / Seelsor-
ger aufgerufen werden. 

chen und die Kapelle Bor-
bein sind täglich von 9 bis 18 
Uhr geöffnet. Lediglich St. 
Ludgeri bleibt von Gründon-
nerstag (16 Uhr) bis Oster-
montag (12 Uhr) wegen der 
Gottesdienstübertragungen 
geschlossen. 

Gesegnete Osterkerzen ste-

hen ab Palmsonntag in St. 
Bartholomäus, St. Elisabeth, 
St. Josef, St. Lambertus, St. 
Ludgeri sowie der Kapelle 
Borbein zum Kauf bereit.  Dr. 
Ludger Kaulig und Willi 
Stroband haben sie bereits 
gesegnet.

Der Gründonnerstagsgot-

tesdienst (9. April) beginnt 
um 19.30 Uhr. In ihm wird 
für Menschen gebetet, die in 
diesen Zeiten besondere ge-
sellschaftliche Dienste auf 
allen Ebenen leisten. Der 
Gottesdienst am Karfreitag, 
10. April, beginnt um 15 Uhr. 
Zur Karsamstagsmesse (11. 

Pastoralreferent Ralf Peters mit der Osterkerze. Foto: Ralf Steinhorst

Außergewöhnliche Ostertage in St. Bartholomäus

Zusammen feiern – im Livestream

»Man muss anders 
denken und neu 
daran gehen.«
Ralf Peters

Ahlen. Wie bereits berichtet, 
wird der Haldenkreuzweg 
ohne Teilnehmer auf den 
beiden YouTube-Kanälen 
(Haldenkreuz und wirsin-
dahlen) am heutigen Sams-
tag veröffentlicht.

„Online“ heißt das Mittel, 
das es in Zeiten der Corona-
Pandemie und Kontaktsper-
ren möglich macht, dass die 
Gläubigen nicht ganz auf 
Traditionsveranstaltungen 
verzichten müssen.  Der Vor-
stand des Fördervereins Hal-
denkreuz hat den 14. Öku-
menischen Kreuzweg auf der 
Osthalde, der für den  4. Ap-
ril geplant war, zwar abge-
sagt, nun aber als Präsenta-

tion ins Internet gestellt. Zu 
sehen ist er über https://
youtu.be/UCQ31hWMGN8 
und https://youtu.be/
-kjhSt4lz2I. Die beiden Links 
können auch direkt auf der 
Homepage des Fördervereins 
Ahlener Haldenkreuz 
www.haldenkreuz.de ange-
klickt werden.

Der Kreuzweg besteht aus 
14 künstlerisch gestalteten 
Stationen aus Cortenstahl,  
jeweils rund 1,5 Meter hoch 
und 40 Zentimeter breit. Die 
Traditionsveranstaltung er-
fuhr im Jahr 2019 eine über-
wältigende Resonanz. Mehr 
als 450 Gläubige nahmen 
trotz des unbeständigen 

Wetters – einem Gemisch 
aus Regen, Hagel und Son-
nenschein  – teil. Weihbi-
schof Dr. Stefan Zekorn, der 
die geistliche Leitung hatte, 
sprach in diesem Zusam-
menhang von einer beson-
deren Dramaturgie, die dem 
Kreuzweg durchaus gerecht 
geworden sei

Der Kreuzweg hat für die 
Stadt und ihre Bürger eine 
besondere Bedeutung. Die 
Aufstellung der Stelen war 
von allen christlichen Ge-
meinden in Ahlen (katho-
lisch, evangelisch, evange-
lisch- freikirchlich, syrisch-
orthodox und griechisch-or-
thodox) unterstützt worden. 

Förderverein lädt zum Klicken ein

Ab heute gibt es den 
Haldenkreuzweg auf Youtube


